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(54) POTENTIALVERTEILERANORDNUNG

(57) Eine Potentialverteileranordnung für elektrische
Leiter, aufweisend:
zumindest ein Einspeiseelement angepasst zur elektri-
schen Verbindung mit einem ersten elektrischen Leiter;
und
zumindest ein Verteilerelement angepasst zur elektri-
schen Verbindung mit zumindest einem zweiten elektri-
schen Leiter, wobei das Einspeiseelement ein erstes
Steckelement aufweist und das Verteilerelement ein mit
dem ersten Steckelement zusammensteckbares korre-
spondierendes zweites Steckelement aufweist zur elek-
trischen Verbindung des Einspeiseelements und des
Verteilerelementes zum elektrischen Verbinden des ers-
ten elektrischen Leiters und des zweiten elektrischen Lei-
ters.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Potentialverteileran-
ordnung für elektrische Leiter.
[0002] Potentialverteileranordnungen, die oftmals
auch als Potentialverteiler- oder Potentialsammelblöcke
bezeichnet werden, dienen in der Schaltungstechnik viel-
fach dazu Potentiale zu verteilen, beziehungsweise an
die Potentialverteileranordnung angeschlossene elektri-
sche Leiter auf ein gemeinsames Potential zu legen.
Hierfür umfassen die aus dem Stand der Technik be-
kannten Potentialverteileranordnungen üblicherweise
mehrere blockförmig ausgebildete Elemente, die ein Ein-
speiseelement zur Aufnahme von einem oder mehreren
Leitern mit einem größeren Querschnitt, der üblicherwei-
se auch als Einspeisequerschnitt bezeichnet wird, und
ein oder mehrere Verteilerelemente zur Aufnahme von
jeweils einem oder mehreren Leitern mit einem kleineren
Querschnitt, der üblicherweise auch als Verteilerquer-
schnitt bezeichnet wird. Die blockförmig ausgebildeten
Elemente werden oftmals auf einer Montagebasis, wie
beispielsweise einer Tragschiene, angeordnet.
[0003] Die elektrische Anbindung der elektrischen Lei-
ter an der Potentialverteileranordnung ist im Stand der
Technik in unterschiedlichster Weise ausgeführt, bei-
spielsweise über eine Schraub- oder Klemmverbindung.
[0004] Die bekannten Einspeise-und Verteilerelemen-
te sind bei den aus dem Stand der Technik bekannten
Anordnungen oftmals mittels Leitungsbrücken oder fes-
ten Brücken miteinander verschaltet. Beispielsweise be-
schreiben die DE 10 2014 105 316 A1, DE 202 20 108
U1 und DE 297 19 177 U1 Reihenklemmenblöcke, die
mittels aneinander gereihten Reihenklemmen miteinan-
der verschaltet sind. Über eine Sammelschiene, die auch
als Steckbrücke, Anschlussklammer, Querverbinder
oder Querbrücker bezeichnet werden kann, sind die Rei-
henklemmen untereinander verbindbar.
[0005] Die aus dem Stand der Technik bekannten Po-
tentialverteileranordnungen haben allerdings den Nach-
teil, dass ein Anwender eine Vielzahl von unterschiedli-
chen Blöcken bevorraten muss, wenn eine unterschied-
liche Anzahl von Anschlüssen und/oder Anschlussquer-
schnitten benötigt wird.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
Varianz der Elemente in einer Potentialverteileranord-
nung für unterschiedliche Anwendungen zu reduzieren.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Potentialvertei-
leranordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.
[0008] Danach wird eine Potentialverteileranordnung
für elektrische Leiter bereitgestellt, aufweisend:

zumindest ein Einspeiseelement angepasst zur
elektrischen Verbindung mit einem ersten elektri-
schen Leiter; und
zumindest ein Verteilerelement angepasst zur elek-
trischen Verbindung mit zumindest einem zweiten
elektrischen Leiter, wobei das Einspeiseelement ein

erstes Steckelement aufweist und das Verteilerele-
ment ein mit dem ersten Steckelement zusammen-
steckbares korrespondierendes zweites Steckele-
ment aufweist zur elektrischen Verbindung des Ein-
speiseelements und des Verteilerelementes zum
elektrischen Verbinden des ersten elektrischen Lei-
ters und des zweiten elektrischen Leiters.

[0009] Die Potentialverteileranordnung kann hierin
auch als Potentialverteilerblockanordnung oder Vertei-
lerblockanordnung bezeichnet werden und zum Vertei-
len oder Sammeln von Potentialen, beispielsweise zur
Last- und Steuerstromverteilung, verwendet werden. Die
hierin beschriebenen elektrischen Leiter können flexible
elektrische Leiter sein, die mit Aderendhülsen mit oder
ohne einer Kunststoffhülse ausgestattet sind. Alternativ
können die elektrischen Leiter auch starr ausgebildet
sein.
[0010] Das Einspeiseelement kann eine Öffnung auf-
weisen, in die der erste elektrische Leiter eingebracht
werden kann und im eingebrachten Zustand in der Öff-
nung gehalten werden kann, zur elektrischen Verbin-
dung des Einspeiseelements mit dem ersten elektri-
schen Leiter. Der erste elektrische Leiter kann beispiels-
weise Strom in ein Stromnetz einspeisen und kann einen
größeren Querschnitt als die elektrischen Leiter haben,
die an dem Verteilerelement angeschlossen sein kön-
nen. Das Einspeiseelement kann in Beispielen mehrere
Öffnungen aufweisen, zum Anschluss von mehr als ei-
nem elektrischen Leiter zur Einspeisung.
[0011] Auch das Verteilerelement kann zumindest ei-
ne Öffnung aufweisen, in die der zweite elektrische Leiter
eingebracht werden kann und im eingebrachten Zustand
in der Öffnung gehalten werden kann, zur elektrischen
Verbindung des Verteilerelements mit zumindest einem
zweiten elektrischen Leiter. In Beispielen weist das Ver-
teilerelement mehrere Öffnungen auf, zum Anschluss
mehrerer elektrischer Leiter, zur Verteilung des in das
Einspeiseelement eingebrachten Potentials.
[0012] Die Steckverbindung zwischen dem ersten und
zweiten Steckelement kann einen pinförmigen Kontakt,
beispielsweise einen Flachkontakt umfassen, der an ei-
nem Gehäuse des Einspeiseelements oder des Vertei-
lerelements angeordnet sein kann. Der Flachkontakt
kann zumindest bereichsweise in eine Öffnung des je-
weils anderen Gehäuses einbringbar sein und mit einem
korrespondierenden Kontakt in der Öffnung elektrisch
verbunden werden. Die Verbindung kann beispielsweise
hergestellt werden in dem beide Gehäuse nebeneinan-
der angeordnet oder aufeinander zubewegt werden. Bei-
spielsweise kann eine Kontaktwippe als korrespondie-
render Kontakt ausgestaltet sein und beim Einstecken
kann ein Drehmoment in eine Einsteckrichtung ausgeübt
werden, dem die Kontaktwippe nachgeben kann. Bei-
spielsweise kann dies durch eine elastische Verformung
eines Federmittels, wie eines Federelements oder eines
Federarms, erfolgen. Das eingesteckte Steckelement
kann somit im Gehäuse eingeklemmt und in axialer Rich-
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tung festgehalten werden, um eine sichere Verbindung
zu gewährleisten und um eine axiale Bewegungen des
eingesteckten Steckelementes in oder gegen die Ein-
steckrichtung zu erschweren.
[0013] Im zusammengesteckten Zustand des ersten
Steckelements mit dem zweiten Steckelement können
das Einspeiseelement und das Verteilerelement elek-
trisch verbunden werden, zum elektrischen Verbinden
der elektrischen Leiter, die jeweils in dem Einspeiseele-
ment und dem Verteilerelement angeordnet sein können
und somit zur Verteilung des an dem Einspeiseelement
angeschlossenen Potentials dienen.
[0014] Vorteilhaft kann durch die Steckverbindung der
Einsatz von separaten Steckbrücken oder ähnlichen Ele-
menten entfallen und der Einspeisestrom kann ohne Ver-
luste durch die zuvor genannten Steckbrücken oder ähn-
lichen Elementen auf das Verteilerelement übertragen
werden.
[0015] Weiterhin vorteilhaft kann durch den Einsatz
der hierin beschriebenen Potentialverteileranordnung
mit unterschiedlichen Einspeise- und Verteilerelemen-
ten, für eine gewünschte Anwendung, die gewünschten
Leiterquerschnitte und Polzahlen zusammengesteckt
werden.
[0016] In einem Beispiel sind das erste Steckelement
des Einspeiseelements und das zweite Steckelement
des Verteilerelements, in einem Montagezustand des
Einspeiseelements und des Verteilerelements nebenei-
nander, an jeweils gegenüberliegenden Gehäuseseiten
des Einspeiseelements und des Verteilerelements an-
geordnet, zum Zusammenstecken des Einspeiseele-
ments und des Verteilerelements.
[0017] Vorteilhaft können das Einspeiseelement und
das Verteilerelement, oder eine Vielzahl von Einspeise-
elemente und Verteilerelemente durch ein Zusammen-
stecken einfach aneinandergereiht werden.
[0018] In einem Beispiel sind das erste Steckelement
und das zweite Steckelement ausgebildet zum direkten
und lösbaren elektrischen Verbinden des Einspeiseele-
ments und des Verteilerelements.
[0019] Vorteilhaft kann die elektrische Verbindung zwi-
schen dem Einspeiseelement und dem Verteilerelement
ohne Steckbrücken erreicht werden und die elektrische
Verbindung auch auf einfache Weise wieder getrennt
werden.
[0020] In einem Beispiel sind die Kontaktflächen als
Kontaktmesser und korrespondierende Kontaktfeder
ausgebildet.
[0021] In einem Beispiel sind das Einspeiseelement
und das Verteilerelement angepasst zur Schienenmon-
tage, insbesondere auf einer Profiltragschiene befestig-
bar, oder zur Direktmontage mittels eines Klebemittels
auf einer Fläche.
[0022] Hierin kann die Schiene auch als Tragschiene
bezeichnet werden, zur Befestigung des Einspeiseele-
ments und des Verteilerelements nebeneinander. Die
Tragschiene kann ein hutähnliches Profil haben und da-
her auch als Hutschiene bezeichnet werden. Beispiels-

weise können die Elemente seitlich aufgeschoben und
beim Aufschieben zusammengesteckt werden oder als
erstes zusammengesteckt werden und danach auf die
Profiltragschiene aufgesteckt und arretiert werden.
[0023] Alternativ können die Elemente auch mittels ei-
nes Klebemittels, beispielsweise eines Klebestreifens,
auf eine Fläche aufgeklebt werden.
[0024] In einem Beispiel ist das Verteilerelement an-
gepasst zur elektrischen Verbindung mit einer Vielzahl
von elektrischen Leitern, wobei die Vielzahl von elektri-
schen Leitern zumindest den zweiten elektrischen Leiter
und einen dritten elektrischen Leiter umfasst.
[0025] Vorteilhaft können mit dem beschrieben Ein-
speiseelement eine Vielzahl von unterschiedlichen Ver-
teilerelementen kombiniert werden, die angepasst sein
können zur elektrischen Verbindung mit einer Vielzahl
von elektrischen Leitern.
[0026] In einem Beispiel weist der erste elektrische Lei-
ter einen größeren Querschnitt auf als der zweite elek-
trische Leiter, insbesondere weist der erste elektrische
Leiter einen Querschnitt von bis zu 16 mm2 auf und der
zweite elektrische Leiter weist einen Querschnitt von bis
zu 4 mm2 auf.
[0027] Wie bereits zuvor beschrieben, kann der Quer-
schnitt des ersten elektrischen Leiters auch als Einspei-
sequerschnitt bezeichnet werden. Der Querschnitt des
zweiten elektrischen Leiters kann auch als Verteilerquer-
schnitt bezeichnet werden.
[0028] In einem Beispiel weist/weisen das Einspeise-
element und/oder das Verteilerelement eine Schraub-,
Zugfeder-, Push-in-, Schnell- und/oder Bolzenan-
schlussverbindung auf, zur elektrischen Verbindung mit
dem ersten und/oder zweiten elektrischen Leiter.
[0029] In einem Beispiel weist die Potentialverteilera-
nordnung ein weiteres Verteilerelement auf, wobei das
Verteilerelement ein mit dem ersten oder dem zweiten
Steckelement zusammensteckbares korrespondieren-
des weiteres Steckelement aufweist.
[0030] Vorteilhaft können eine Vielzahl gleichartiger
oder unterschiedlicher Verteilerelemente der Potential-
verteileranordnung hinzugefügt werden, um für spezifi-
sche Anwendungen individuell zusammenstellbar zu
sein.
[0031] In einem Beispiel weist die Potentialverteilera-
nordnung ein Trennelement, insbesondere ein Schalter-
element oder ein Sicherungselement auf, wobei das
Trennelement korrespondierende Steckelemente auf-
weist, um zwischen dem Einspeiseelement und dem Ver-
teilerelement anordenbar zu sein und angepasst ist die
elektrische Verbindung zwischen dem ersten Steckele-
ment und dem zweiten Steckelement zu trennen.
[0032] Vorteilhaft kann der Potentialverteileranord-
nung ein Trennelement hinzugefügt werden, das bei-
spielsweise als mechanischer Schalter oder als Siche-
rungshalter für eine Schmelzsicherung ausgebildet sein
kann. Mit dem Trennelement kann die elektrische Ver-
bindung zwischen Einspeiseelement und Verteilerele-
ment vorteilhaft getrennt werden, um ungünstige Be-
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triebszustände, wie einen Überlastzustand zu verhin-
dern.
[0033] Der der Erfindung zugrunde liegende Gedanke
soll nachfolgend anhand von in den Figuren dargestellten
Ausführungsbeispielen näher erläutert werden. Es zei-
gen:

Fig. 1A, 1B schematische Ansichten von Potential-
verteileranordnungen, wie sie aus dem
Stand der Technik bekannt sind;

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Ein-
speiseelements gemäß einer Ausfüh-
rungsform;

Fig. 3 eine schematische Ansicht eines Vertei-
lerelements gemäß einer Ausführungs-
form;

Fig. 4A - 4F schematische Ansichten eines Federmit-
tels, eines ersten Flachkontakts und ei-
nes zweiten Flachkontakts gemäß einer
Ausführungsform; und

Fig. 5A, 5B schematische Ansichten einer Potential-
verteileranordnung gemäß einer Ausfüh-
rungsform.

[0034] Die Figuren 1A und 1B zeigen schematische
Ansichten von Potentialverteileranordnungen 100, wie
sie aus dem Stand der Technik bekannt sind.
[0035] In den Figuren 1A und 1B ist jeweils eine Po-
tentialverteileranordnung 100 gezeigt mit einem Einspei-
seelement 103 und einem Verteilerelement 105. Das Ein-
speiseelement 103 und das Verteilerelement 105 sind
nebeneinander auf einer Profiltragschiene angeordnet.
Weiterhin ist gezeigt, dass in einer Öffnung des Einspei-
seelements 103 ein elektrischer Leiter 107 angeordnet
ist.
[0036] Die in den Figuren 1A und 1B gezeigten Leiter-
querschnitte können beispielsweise 16 mm2, 10 mm2

und 2.5 mm2 betragen.
[0037] Zur elektrischen Verbindung des Einspeiseele-
ments 103 und des Verteilerelementes 105, also zum
elektrischen Verbinden des ersten elektrischen Leiters
107 mit mindestens einem zweiten elektrischen Leiter
109, der mit dem Verteilerelement 105 verbunden ist,
werden in Figur 1A Leitungsbrücken 111A gezeigt und
in Figur 1B ist eine Realisierung mit einer festen Brücke
111B gezeigt.
[0038] Figur 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Einspeiseelements 3 gemäß einer Ausführungsform.
[0039] Das gezeigte Einspeiseelement 3 weist eine
Öffnung auf, in die ein erster elektrischer Leiter (nicht
gezeigt) eingebracht werden kann, um das Einspeisee-
lement 3 mit dem ersten elektrischen Leiter elektrisch zu
verbinden.
[0040] Im eingebrachten Zustand kann der erste elek-

trische Leiter in der Öffnung gehalten werden. Zum Bei-
spiel kann der erste elektrische Leiter mittels eines Ver-
bindungsmittels zur Anbindung des zweiten elektrischen
Leiters, wie beispielsweise einer Schraub-, Zugfeder-,
Push-in-, Schnell- und/oder Bolzenanschlussverbindung
in der Öffnung gehalten werden. Beispielsweise kann der
erste elektrische Leiter einen Strom in ein Stromnetz ein-
speisen und kann einen größeren Querschnitt haben als
die elektrischen Leiter, die an dem Verteilerelement an-
geschlossen sein können.
[0041] In weiteren, nicht gezeigten, Ausführungsfor-
men kann das Einspeiseelement auch mehr als nur eine
Öffnung aufweisen. Beispielsweise kann in Ausfüh-
rungsformen das Einspeiseelement zwei Öffnungen auf-
weisen, um weitere elektrische Leiter zur Einspeisung
anschließen zu können.
[0042] Weiterhin wird gezeigt, dass das Einspeiseele-
ment 3 ein erstes Steckelement 11A aufweist, das mit
einem korrespondierenden zweiten Steckelement an ei-
nem Verteilerelement (nicht gezeigt) zusammensteck-
bar ist, zum elektrischen Verbinden des ersten elektri-
schen Leiters und des zweiten elektrischen Leiters.
[0043] In der gezeigten Ausführungsform ist das ge-
zeigte erste Steckelement 11A pinförmig ausgebildet
und umfasst einen ersten Flachkontakt 13A. In der ge-
zeigten Ausführungsform ist ein Federmittel 15 um den
ersten Flachkontakt 13A angeordnet, um den ersten
Flachkontakt 13A an einem zweiten Flachkontakt des
Verteilerelements zu fixieren, wenn dieser in ein Gehäu-
se des Verteilerelements eingebracht wurde.
[0044] Figur 3 zeigt eine schematische Ansicht eines
Verteilerelements 5 gemäß einer Ausführungsform.
[0045] In der gezeigten Ausführungsform weist das
Verteilerelement 5 sechs Öffnungen auf, zum Anschluss
eines zweiten elektrischen Leiters und fünf weiteren elek-
trischen Leitern, zur Verteilung des durch das Einspei-
seelement eingebrachten Potentials.
[0046] Weiterhin zeigt Figur 3, dass das Verteilerele-
ment 5 ein zweites Steckelement 11B mit einem zweiten
Flachkontakt 13B aufweist, zum Verbinden mit dem in
Figur 2 gezeigten ersten Steckelement 11A.
[0047] Die Figuren 4A - 4F zeigen schematische An-
sichten eines Federmittels 15, eines ersten Flachkont-
akts 13A und eines zweiten Flachkontakts 13B gemäß
einer Ausführungsform.
[0048] In Figur 4A ist das bereits zuvor in Figur 2 dar-
gestellte Federmittel 15 gezeigt. Das gezeigte Federmit-
tel 15 kann um den ersten Flachkontakt angeordnet wer-
den, um den ersten Flachkontakt durch Federkraft mit
dem zweiten Flachkontakt in dem gezeigten Halteprofil
zu verbinden.
[0049] Figur 4B zeigt das in Figur 4A dargestellte Fe-
dermittel 15 zusammen mit dem ersten Flachkontakt
13A. Der angedeutete Pfeil zeigt eine Richtung, in die
das Federmittel 15 auf den ersten Flachkontakt 13A beim
Zusammenbau geschoben werden kann. In Figur 4C ist
das Federmittel 15 auf den ersten Flachkontakt 13A ge-
schoben und um den ersten Flachkontakt 13A angeord-
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net.
[0050] In Figur 4D ist zusätzlich zu dem bereits zuvor
gezeigten Federmittel 15 und dem ersten Flachkontakt
13A, noch der zweite Flachkontakt 13B gezeigt. Auch in
Figur 4D wird durch einen gezeigten Pfeil die Einsteck-
richtung angedeutet.
[0051] In der Figur 4E sind das erste und das zweite
Steckelement zusammengesteckt. Wie gezeigt, ist der
erste Flachkontakt 13A mit dem zweiten Flachkontakt
13B verbunden. Der erste Flachkontakt 13A und der der
zweite Flachkontakt 13B werden durch das Federmittel
15 aneinander fixiert. Das Lösen der Verbindung kann
durch ein Ziehen der Flachkontakte 13A, 13B weg von-
einander, entgegen der Einsteckrichtung, erfolgen. In Fi-
gur 4F ist der in Figur 4E gezeigte Aufbau gezeigt. Zur
Verdeutlichung der Funktionsweise werden in Figur 4F
allerdings nicht die Verbindungsmittel zur Anbindung des
zweiten elektrischen Leiters / der zweiten elektrischen
Leiter gezeigt.
[0052] Die Figuren 5A und 5B zeigen schematische
Ansichten einer Potentialverteileranordnung 1 gemäß ei-
ner Ausführungsform.
[0053] In Figur 5A ist eine Ansicht der Potentialvertei-
leranordnung 1 gezeigt. Die gezeigte Potentialverteiler-
anordnung 1 weist das zuvor in den Figuren 2 und 3
gezeigte Einspeiseelement 3 und Verteilerelement 5 auf.
Die Gehäuse des Einspeiseelements 3 und Verteilere-
lements 5 sind zumindest bereichsweise offen darge-
stellt, zur Verdeutlichung der Funktionsweise der Poten-
tialverteileranordnung 1.
[0054] In der in Figur 5A gezeigten Ansicht sind das
erste und zweite Steckelement 11A, 11B zusammenge-
steckt. Der erste Flachkontakt 13A ist mit dem zweiten
Flachkontakt 13B verbunden. Der erste Flachkontakt
13A und der der zweite Flachkontakt 13B werden durch
das Federmittel 15 aneinander fixiert. Weiterhin werden
in dem Einspeiseelement 3 und dem Verteilerelement 5
eine Vielzahl von Push-in Kontakte zum Anschluss von
elektrischen Leitern gezeigt. Die Push-In Kontakte sind,
wie gezeigt, mit dem ersten Flachkontakt 13A und dem
zweiten Flachkontakt 13B des jeweiligen ersten und
zweiten Steckelements 11A, 11B elektrisch verbunden,
zum Verteilen oder Sammeln der Potentiale.
[0055] In Figur 5B ist die bereits zuvor in Figur 5A ge-
zeigte Ansicht der Potentialverteileranordnung 1 gezeigt.
In Figur 5B sind die Gehäuse des Einspeiseelements 3
und des Verteilerelements 5 geschlossen dargestellt.
[0056] Weiterhin ist die in Figur 5B gezeigte Potential-
verteileranordnung 1 auf einer Profiltragschiene 17 an-
geordnet. Alternativ zu der gezeigten Anordnung auf der
Profiltragschiene 17, kann die Potentialverteileranord-
nung 1 in einer nicht gezeigten Ausführungsform auch
mittels eines Klebemittels, beispielsweise eines Klebe-
streifens, auf eine Fläche aufgeklebt werden.
[0057] In der in Figur 5B gezeigten Ausführungsform
ist ein erster elektrischer Leiter 7 mit dem Einspeiseele-
ment 3 elektrisch verbunden und ein zweiter elektrischer
Leiter 9 ist mit dem Verteilerelement 5 elektrisch verbun-

den. Die gezeigten elektrischen Leiter 7, 9 können fle-
xible elektrische Leiter sein, die mit Aderendhülsen mit
oder ohne Kunststoffhülse ausgestattet sind. Alternativ
können die elektrischen Leiter 7, 9 auch starr ausgebildet
sein.
[0058] In der gezeigten Ausführungsform weist der
erste elektrische Leiter 7 einen größeren Querschnitt als
der zweite elektrische Leiter 9 auf. Beispielsweise kann
der erste elektrische Leiter 7 im Einspeiseelement 3 ei-
nen Querschnitt von bis zu 16 mm2 haben und der zweite
elektrische Leiter 9 im Verteilerelement 5 kann einen
Querschnitt von bis zu 4 mm2 haben. In nicht gezeigten
Ausführungsformen können die Querschnitte des ersten
elektrischen Leiters und des zweiten elektrischen Leiters
auch gleich sein.

Bezugszeichenliste

[0059]

1 Potentialverteileranordnung
3 Einspeiseelement
5 Verteilerelement
7 erster elektrischer Leiter
9 zweiter elektrischer Leiter
11A erstes Steckelement
11B zweites Steckelement
13A erster Flachkontakt
13B zweiter Flachkontakt
15 Federmittel
17 Profiltragschiene

100 Potentialverteileranordnung aus dem Stand der
Technik

103 Einspeiseelement
105 Verteilerelement
107 erster elektrischer Leiter
109 zweiter elektrischer Leiter
111A Leitungsbrücke
111B feste Brücke

Patentansprüche

1. Potentialverteileranordnung für elektrische Leiter,
aufweisend:

zumindest ein Einspeiseelement (3) angepasst
zur elektrischen Verbindung mit einem ersten
elektrischen Leiter (7); und
zumindest ein Verteilerelement (5) angepasst
zur elektrischen Verbindung mit zumindest ei-
nem zweiten elektrischen Leiter (9), wobei das
Einspeiseelement (3) ein erstes Steckelement
(11A) aufweist und das Verteilerelement (5) ein
mit dem ersten Steckelement (11A) zusammen-
steckbares korrespondierendes zweites Steck-
element (11B) aufweist zur elektrischen Verbin-
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dung des Einspeiseelements (3) und des Ver-
teilerelementes (5) zum elektrischen Verbinden
des ersten elektrischen Leiters (7) und des zwei-
ten elektrischen Leiters (9).

2. Potentialverteileranordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Steckele-
ment (11A) des Einspeiseelements (3) und das zwei-
te Steckelement (11B) des Verteilerelements (5), in
einem Montagezustand des Einspeiseelements (3)
und des Verteilerelements (5) nebeneinander, an je-
weils gegenüberliegenden Gehäuseseiten des Ein-
speiseelements (3) und des Verteilerelements (5)
angeordnet sind zum Zusammenstecken des Ein-
speiseelements (3) und des Verteilerelements (5).

3. Potentialverteileranordnung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Steck-
element (11A) und das zweite Steckelement (11B)
ausgebildet sind zum direkten und lösbaren elektri-
schen Verbinden des Einspeiseelements (3) und
des Verteilerelements (5).

4. Potentialverteileranordnung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Steckelement (11A) und das zweite
Steckelement (11B) jeweils eine Kontaktfläche auf-
weisen zum direkten und lösbaren elektrischen Ver-
binden des Einspeiseelements (3) und des Vertei-
lerelements (5).

5. Potentialverteileranordnung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kontaktflächen
als Kontaktmesser und korrespondierende Kontakt-
feder ausgebildet sind.

6. Potentialverteileranordnung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Einspeiseelement (3) und das Verteilere-
lement (5) angepasst sind zur Schienenmontage,
insbesondere auf einer Profiltragschiene (17) befes-
tigbar sind, oder zur Direktmontage mittels eines Kle-
bemittels auf einer Fläche.

7. Potentialverteileranordnung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verteilerelement (5) angepasst ist zur elek-
trischen Verbindung mit einer Vielzahl von elektri-
schen Leitern, wobei die Vielzahl von elektrischen
Leitern zumindest den zweiten elektrischen Leiter
(9) und einen dritten elektrischen Leiter umfasst.

8. Potentialverteileranordnung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste elektrische Leiter (7) einen größeren
Querschnitt aufweist als der zweite elektrische Leiter
(9), insbesondere weist der erste elektrische Leiter
(7) einen Querschnitt von bis zu 16 mm2 auf und der

zweite elektrische Leiter (9) einen Querschnitt von
bis zu 4 mm2.

9. Potentialverteileranordnung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Einspeiseelement (3) und/oder das Ver-
teilerelement (5) eine Schraub-, Zugfeder-, Push-in-,
Schnell- und/oder Bolzenanschlussverbindung auf-
weist/aufweisen, zur elektrischen Verbindung mit
dem ersten (7) und/oder zweiten elektrischen Leiter
(9).

10. Potentialverteileranordnung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch ein
weiteres Verteilerelement (5), wobei das Verteilere-
lement (5) ein mit dem ersten oder den zweiten
Steckelement (11B) zusammensteckbares korres-
pondierendes weiteres Steckelement aufweist.

11. Potentialverteileranordnung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch ein
Trennelement, insbesondere ein Schalterelement
oder ein Sicherungselement, wobei das Trennele-
ment korrespondierende Steckelemente aufweist,
um zwischen dem Einspeiseelement (3) und Vertei-
lerelement (5) anordenbar zu sein und angepasst ist
die elektrische Verbindung zwischen dem ersten
Steckelement (11A) und dem zweiten Steckelement
(11B) zu trennen.

9 10 



EP 3 961 818 A1

7



EP 3 961 818 A1

8



EP 3 961 818 A1

9



EP 3 961 818 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 961 818 A1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 961 818 A1

12

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102014105316 A1 [0004]
• DE 20220108 U1 [0004]

• DE 29719177 U1 [0004]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

